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Kompetenzprofile herauszuarbeiten, realisierte das Bun-
desinstitut für Berufsbildung das hier vorgestellte For-
schungsprojekt „Anforderungen an die Professionalität 
des Bildungspersonals im Übergang von der Schule in 
die Arbeitswelt“. Im Rahmen einer qualitativen Studie 
wurden Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen, Lehr-
kräfte an allgemeinbildenden und an beruflichen Schulen 
sowie Ausbilderinnen und Ausbilder befragt, wobei sich 
herausstellte, dass diese vor allem einer an den jeweili-
gen Biographien orientierten Berufswegbegleitung und 
einer multiprofessionellen Vernetzung der Akteure einen 
hohen Stellenwert einräumen. Die gewonnenen Erkennt
nisse münden in Handlungsempfehlungen für die Aus-, 
Fort- und Weiterbildung der Fachkräfte.

Bethel in der NS-Zeit. Die verschwiegene Geschichte. 
Von Barbara Degen. VAS – Verlag für Akademische Schrif-
ten. Bad Homburg 2014, 367 S., EUR 24,80 *DZI-E-1026*
Bei den unter dem Kurzbegriff „Bethel“ bekannten Bodel-
schwinghschen Anstalten handelt es sich um im 19. Jahr-
hundert gegründete diakonische Einrichtungen für be-
hinderte, psychisch kranke und in sozialen Schwierigkei-
ten lebende Menschen. Die Autorin beschäftigt sich mit 
der Aufarbeitung der nationalsozialistischen Vergangen-
heit der Institution. Nach Auswertung von zirka 100 Akten 
von Patientinnen und Patienten aus dem Hauptarchiv der 
Anstalt und Dokumenten aus dem Stadtarchiv Bielefeld 
geht sie davon aus, dass viele Pfleglinge und kranke 
Menschen als Opfer von „Euthanasie“, Mangelernährung 
und Medizinexperimenten in Bethel zu Tode kamen. 
Untersucht wurden die überhöhten Sterbequoten im 
Kinderkrankenhaus „Sonnenschein“, die Bedeutung von 
Geschlechterrollen in der Fürsorge und die Ideologien 
der „Eugenik“ und der „Rassenhygiene“. Im Hauptteil 
folgt eine chronologische Dokumentation der Geschichte 
des Hauses in verschiedenen Zeitabschnitten vom Jahr 
1910 bis zur Nachkriegszeit. Die Beobachtungen bein-
halten Hinweise zu Zwangssterilisationen, zur Vergabe 
des Medikaments Luminal, zur Ermordung jüdischer 
Patientinnen und Patienten und zum Nürnberger Ärzte-
prozess der Jahre 1946 und 1947.
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